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SMAR TE PRO TE I NE

Mehr neue Ide en, we ni ger Ideo lo gie

Stand: 15. Mai 2025, 13:01 Uhr - Andreas Johaentges

Die Ver brau cher müs sen über al ter na ti ve Er näh rung auf ge klärt wer den.

Kurzfassung

Weg von ideo lo gisch auf ge la de nen Po si ti o nen und hin zur Of fen heit ge -
gen über In no va ti o nen am Le bens mit tel markt. Die sen Weg ha ben Markt -
ex per ten bei ei ner VLI-Dis kus si ons run de vor ge schla gen. Die Auf ga be sei,
die Er näh rungs pro ble me kom men der Ge ne ra ti o nen an zu ge hen, und des -
halb müs se man jetzt über Lö sun gen spre chen. Wich tig da bei sei, nicht
gleich al les zu ver teu feln, nur weil es an ders sei.

FRANK FURT. Mehr Of fen heit für neue Ide en, we ni ger ideo lo gisch auf ge la de ne Po si ti o nen -
das wird ge braucht, um bei neu en Ge schäfts fel dern wie den al ter na ti ven Pro te in quel len
und Flei scher satz pro duk ten vor an zu kom men. Dies war der Te nor ei ner Dis kus si ons run de,
die am Mitt woch (15.5.) von der Ver bin dungs stel le Land wirt schaft-In dus trie (VLI) in Frank -
furt ver an stal tet wur de. Ei nig war sich das Po di um, dass der Be da rf an zu sätz li chem Pro -
te in stei gen wird. Da her sei die Er schlie ßung smar ter Pro te in quel len ein wich ti ges Zu -
kunfts feld, das man be reits heu te dis ku tie ren müs se. Zu gleich gel te es dar über auf zu klä -
ren, was neue Tech no lo gi en zur Pro te in ge win nung mit sich brin gen.

Nach An sicht von Dr. Ge re on Schul ze Alt hoff, Ge schäfts füh rer Cen tral Ser vices der Pre -
mi um Food Group, reicht es nicht aus, ein fach ein Pro dukt wie Flei scher satz zu ma chen,
das so ähn lich schmeckt wie das Ori gi nal. Haupt kri te ri en sei en der Ge schmack und die
Nähr wer te. Schul ze Alt hoff mach te deut lich, dass mit neu en Pro duk ti ons pro zes sen in Le -
bens mit tel be reich die Evo lu ti on imi tiert wer de. Fest zu stel len sei aber, dass man in Deut -
sch land nicht rich tig von der weit ver brei te ten Na tur ro man tik weg kom me. „Wir sind da -
bei, al les zu ideo lo gi sie ren“, so der Ex per te. Neue Ent wick lun gen wür den in mo ra li sche
Ka te go ri en ge steckt; das sei kei ne rich ti ge Auf klä rung. Des halb müs se man „hart in die
Ver sach li chung der Dis kus si on kom men“. Zu dem müs se man weg von der „Ger man
Angst“, die vie le um trei be.

„Nur der Ver brau cher be wer tet, was In no va ti on ist“, zeig te sich Mi cha el Häh nel, Se ni or
Ad vi sor bei Rü gen wal der Müh le, über zeugt. Kon su men ten sei en durch aus be reit, für gu te
neue Pro duk te mehr zu zah len. Al ler dings spie le der Han del ei ne ent schei den de Rol le, und
viel fach sei er nicht auf der Sei te der Pro duk ti on. Vie le Preis er hö hun gen sei en beim Han -
del ge lan det, nicht bei den In dus trie un ter neh men. Zu dem wür den vie le neue Ide en im
Keim er stickt. Des halb müss ten Pro du zen ten und der Han del „die Köp fe zu sam men ste -
cken“, denn bei de Sei ten woll ten letzt lich den Ver brau cher er rei chen und er folg reich sein.
Häh nel plä dier te für ei ne „po si ti ve Auf klä rung“ der Ver brau cher, oh ne er ho be nen Zei ge fin -
ger und Be leh run gen. Ei ne „La ger bil dung in der Ge sell schaft müs se ver mie den wer den.

https://www.agra.de/


- Seite 2

Wert schöp fung geht nicht oh ne Wert schät zung“, be ton te Dr. Alex an dra Mo li tor von der
KWS Saat. Sie räum te aber ein, dass für den noch re la tiv neu en Markt al ter na ti ver Pro te in -
pro duk te jetzt die „Dür re pe ri o de“ durch schrit ten wer den müs se, was noch vie le Jah re
dau ern könn te. Mo li tor kri ti sier te, dass es vie le klei ne Un ter neh men mit ih ren In no va ti o -
nen gar nicht auf die La den flä che schaff ten, weil die Pro duk te dem Han del zu teu er sei en.
Dann kön ne die Fra ge, ob die Ver brau cher tat säch lich be reit sei en, für das Er satz pro dukt
mehr zu zah len, nicht ge klärt wer den. „Da mit wür gen wir In no va ti on ab“, gab Mo li tor zu
be den ken.

Falsches Wor ding

The ma ti siert wur de in der Run de auch das so ge nann te La bor fleisch, das aus Zel len kul ti -
viert wird. Hier wur de aus Sicht von Dr. Ka tha ri na Bur dorf von der Hydrosol GmbH & Co.
KG in der Kommunikation mit den Verbrauchern anfangs einiges falsch gemacht. Dem
stimmte Dr. Se bas ti an Ra kers, Co-Founder & Co-CEO, BLUU GmbH, zu. Die Faszination für
diese Technik sei einer der Treiber gewesen, warum dies so kommuniziert worden sei. Es
gehe aber um Lebensmittelproduktion, und da müsse man ein anderes Wording finden
und von der Konsumentenseite her denken. Das sei zu wenig getan worden. Ul rich Aver -
berg, Vor stands vor sit zen der der Deut sche Al gen Ge nos sen schaft eG, rief da zu auf, bei den
Er satz pro duk ten „den Ball am Lau fen zu hal ten“. Jetzt ha be man ei ne Chan ce, den Markt
nach vor ne zu brin gen.

Mi cha el Häh nel von der Rü gen wal der Müh le rief ab schlie ßend die Land wirt schaft da zu
auf, Of fen heit für In no va ti o nen mit zu brin gen und neue Din ge aus zu pro bie ren. Die Auf ga -
be sei, die Er näh rungs pro ble me kom men der Ge ne ra ti o nen an zu ge hen, und des halb müs -
se man nun über Lö sun gen spre chen. „Es gilt zu über le gen, was man bes ser ma chen
kann“, un ter strich Häh nel. Zu dem soll te man nicht gleich al les ver teu feln, nur weil es an -
ders sei. „Der Ver brau cher kauft nicht die Tech no lo gie, son dern das Pro dukt, das ihm
schmeckt“, brach te es der Markt ex per te auf den Punkt. AgE


